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Der Trend zur Elektromobilität ist unaufhaltsam; die 
Entwicklung von Elektroautos und der zugehörigen In-
frastruktur wird zur nationalen Aufgabe. Der Freistaat 
Sachsen ist im Begriff, auf diesem Gebiet auch inter-
national eine Vorreiterrolle einzunehmen. Sowohl in der 
Forschung als auch in der industriellen Umsetzung ist 
in den letzten Jahren entsprechendes Know-how aufge-
baut worden. Dies wird zunehmend von nationalen und 
internationalen Investoren genutzt, denn das Marktpo-
tenzial für die neuartigen Komponenten und Systeme ist 
riesig.
Das Institut für Leichtbau und Kunststofftechnik (ILK) der 
TU Dresden fokussiert in Forschung und Entwicklung 
zusammen mit der Leichtbau-Zentrum Sachsen GmbH 
(LZS) und weiteren Projektpartnern das Gebiet der Elekt-
romobilität und das damit eng verwobene Feld des Ult-
raleichtbaus.

INSTITUT FÜR LEICHTBAU UND KUNSTSTOFFTECHNIK 

ELEKTROMOBILITÄT AUF ZUKUNFTSKURS

„Elektromobilität muss be-
zahlbar und verlässlich sein.“ 
ILK-Institutsdirektor Prof. Dr.-Ing. 
habil. Prof. E.h. Werner Hufenbach
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„Leichtbaulösungen aus einer Hand“ bietet das Institut für Leichtbau und Kunststofftechnik der TU Dresden.

Bildnachweis: Airbus, ILK („Autovision 2020“), Rolls-Royce plc, Enercon

„Leichtbaulösungen aus einer Hand“ ist Kern der Philosophie von Professor Werner 
Hufenbach und seinem Institut. Seit vielen Jahren wird hier das inzwischen als Bench-
mark etablierte Dresdner Modell eines „Funktionsintegrativen Systemleichtbaus in 
Multi-Material-Design“ mit seiner inhärenten Materialeffizienz und Energieeffizienz 
erfolgreich bis zum serienreifen Produkt umgesetzt. Der komplexen Problemstellung 
von alternativer Antriebstechnik und Ultraleichtbauweisen widmet sich am ILK ein in-
terdisziplinäres Team von mehr als 180 Mitarbeitern.
Die LZS GmbH ist eine Tochter der TU Dresden AG (TUDAG), die die Industriepartner 
dabei unterstützt, aktuelle Forschungsergebnisse in die Praxis zu transferieren.
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